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S I C H E R H E I T S D A T E N B L A T T 

gemäss Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
(geändert durch Verordnung (EU) 2020/878)

__________________________________________________________________ 

MagMan Plus 
__________________________________________________________________ 

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des 
Unternehmens 

1.1. Produktidentifikator 

Produktname MagMan Plus 

Produktnummer P4694  

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von 
denen abgeraten wird 

Verwendung des Stoffs/des 
Gemischs 

Düngemittel 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

Bezeichnung des Unternehmens fenaco Genossenschaft LANDOR 
Erlachstrasse 5 
3012 Bern 
Tel. +41 58 433 66 66 
info@landor.ch 

1.4. Notrufnummer 145 (Tox Info Suisse) 
+41 44 251 51 51 

Überarbeitungsdatum 22.03.2024 

Version GHS 1 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäss Verordnung 
(EG) Nr. 1272/2008 

Gewässergefährdend, akut, Kat.1, H400 
Gewässergefährdend, chronisch, Kat.1, H410 

Weitere Angaben Den vollen Wortlaut der hier genannten Sätze finden Sie in 
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Abschnitt 16. 
2.2. Kennzeichnungselemente 

N

Signalwort Achtung 

Gefahrenhinweise H410: Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 

Sicherheitshinweise P273: Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
P391: Verschüttete Mengen aufnehmen. 
Inhalt/ teilentleerter Behälter dem Sonderabfall zuführen. Leerer 
Behälter dem Siedlungsabfall zuführen. 

Ergänzende Informationen Keine. 

Produktidentifikator Nicht erforderlich. 

2.3. Sonstige Gefahren Keine bekannt. 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

3.2. Gemische

Gemisch anorganischer Salze.

Inhaltsstoffe Gewichts % CLP Einstufung Produktidentifikator

Mangancarbonat 15% - 25% -  
CAS-Nr.: 598-62-9 

EG-Nr.: 209-942-9 

Zinkoxid 5% - 7% 
Aquatic Acute 1 H400, Aquatic 
Chronic 1 H410   

CAS-Nr.: 1314-13-2 

EG-Nr.: 215-222-5 

INDEX-Nr.: 030-013-00-7 

REACH Nr.: 01-
2119463881-xx 

Dikupferchloridtrihydroxid 3% - 5% 

Acute Tox. 3 H301 
(ATE=299mg/kg bw), Acute Tox. 
4 H332 (ATE=2.83mg/l (dust)), 
Aquatic Acute 1 H400, Aquatic 
Chronic 1 H410 , M-Faktor 
Akut=10 chronisch=10  

CAS-Nr.: 1332-65-6 

EG-Nr.: 215-572-9 

INDEX-Nr.: 029-017-00-1 

Pyridin-2-thiol-1-oxid, Natriumsalz; 
Pyrithionnatrium; Natriumpyrithion 

< 0.025% 

Acute Tox. 4 H302 
(ATE=500mg/kg bw), Acute Tox. 
3 H311 (ATE=790mg/kg bw), 
Acute Tox. 3 H331 
(ATE=0.5mg/l (dust)), STOT RE 
1 H372 (Nervensystem), Skin 
Irrit. 2 H315, Eye Irrit. 2 H319, 
Skin Sens. 1 H317, Aquatic 
Acute 1 H400, Aquatic Chronic 2 
H411, EUH070 , M-Faktor 
Akut=100  

CAS-Nr.: 3811-73-2 

EG-Nr.: 223-296-5 

INDEX-Nr.: 613-344-00-7 

Den vollen Wortlaut der hier genannten Sätze finden Sie in Abschnitt 16. 

Gefährliche Verunreinigungen Keine bekannt. 



MagMan Plus

GHS 1

Druckdatum
22.03.2024 3 / 12 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Massnahmen 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Massnahmen 

Einatmen Nach Einatmen der Brandgase, Zersetzungsprodukte oder Staub 
im Unglücksfall an die frische Luft gehen. In ernsten Fällen einen 
Arzt rufen. 

Hautkontakt Sofort mit Seife und viel Wasser abwaschen. Beschmutzte Kleidung 
und Schuhe ausziehen. Bei andauernder Hautreizung einen Arzt 
benachrichtigen. 

Augenkontakt Sofort mit viel Wasser mindestens 15 Minuten lang ausspülen, auch 
unter den Augenlidern. Bei anhaltender Augenreizung einen 
Facharzt aufsuchen. 

Verschlucken Mund ausspülen. 1 bis 2 Glas Wasser trinken. Sofort Arzt 
hinzuziehen. Auch schon bei Verdacht einer Vergiftung ist ärztliche 
Begutachtung erforderlich. 

4.2. Wichtigste akute und 
verzögert auftretende Symptome 
und Wirkungen

Keine bekannt. 

4.3. Hinweise auf ärztliche 
Soforthilfe oder 
Spezialbehandlung 

Keine bekannt. 

ABSCHNITT 5: Massnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel 

Geeignete Löschmittel Trockenlöschmittel, CO2, Sprühnebel oder Alkohol-Schaum 
verwenden. 

Ungeeignete Löschmittel Wasservollstrahl. 

5.2. Besondere vom Stoff oder 
Gemisch ausgehende Gefahren 

Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln, darf nicht in die 
Kanalisation gelangen. Im Brandfall können gefährliche 
Zersetzungsprodukte entstehen. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Besondere Schutzausrüstung bei 
der Brandbekämpfung 

Übliche Massnahmen bei Bränden mit Chemikalien. Im Brandfall 
umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. Schutzanzug 
tragen. 

Besondere Löschhinweise Löschmassnahmen auf die Umgebung abstimmen. 
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ABSCHNITT 6: Massnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmassnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 
anzuwendende Verfahren 

Nicht für Notfälle geschultes 
Personal 

Persönliche Schutzausrüstung verwenden. Berührung mit den 
Augen und der Haut vermeiden. Dämpfe/Staub nicht einatmen. Für 
angemessene Lüftung sorgen. 

Einsatzkräfte Persönliche Schutzausrüstung verwenden. Den Bereich belüften. 

6.2. Umweltschutzmassnahmen Vorsorge treffen, dass das Produkt nicht in Oberflächengewässer 
oder in die Kanalisation gelangt. Bei Eindringen ins Erdreich, 
Grundwasser, in natürliche Gewässer oder in die Kanalisation die 
Wasserbehörde verständigen. 

6.3. Methoden und Material für 
Rückhaltung und Reinigung 

Mechanisch aufnehmen und in geeigneten Behältern zur 
Entsorgung bringen. Zur Entsorgung in geeignete und 
verschlossene Behälter geben (Kunststoffbehälter aus HDPE). 

6.4. Verweis auf andere 
Abschnitte 

Siehe Kapitel 8 und 13. 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1. Schutzmassnahmen zur 
sicheren Handhabung 

Persönliche Schutzausrüstung tragen. Berührung mit den Augen 
und der Haut vermeiden. Dämpfe/Staub nicht einatmen. 

7.2. Bedingungen zur sicheren 
Lagerung unter 
Berücksichtigung von 
Unverträglichkeiten 

An einem Platz lagern, der nur berechtigten Personen zugänglich 
ist. Behälter dicht geschlossen an einem trockenen, kühlen und gut 
gelüfteten Ort aufbewahren. Nicht zusammen mit Lebensmitteln 
lagern. 

7.3. Spezifische 
Endanwendungen 

Keine Information verfügbar. 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der 
Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1. Zu überwachende Parameter 

Expositionsgrenzwert(e)  CAS-Nr. 1314-13-2: 
DNEL menschliche Gesundheit, einatmen, langzeitig (wiederholte 
Einwirkung): 5mg/m3. 
PNEC Umwelt, Süsswasser: 20.6 microg/l. 
PNEC Umwelt, Meerwasser: 6.1 microg/l. 

Zinkoxid (CAS 1314-13-2)
Switzerland - Occupational 
Exposure Limits - STELs - 
(KZGWs) 

3 mg/m3 STEL [KZGW] NIOSH OSHA (respirable dust, smoke) 

Switzerland - Occupational 3 mg/m3 TWA [MAK] NIOSH OSHA (respirable dust, smoke) 
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Exposure Limits - TWAs - (MAKs) 
Pyridin-2-thiol-1-oxid, Natriumsalz; Pyrithionnatrium; Natriumpyrithion (CAS 3811-73-2)
Switzerland - Occupational 
Exposure Limits - Developmental 
Risk Groups 

Developmental Risk Group C 

Switzerland - Occupational 
Exposure Limits - Skin Notation 

skin notation 

Switzerland - Occupational 
Exposure Limits - STELs - 
(KZGWs) 

0.4 mg/m3 STEL [KZGW] (inhalable dust) 

Switzerland - Occupational 
Exposure Limits - TWAs - (MAKs) 

0.2 mg/m3 TWA [MAK] (inhalable dust) 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Geeignete technische 
Steuerungseinrichtungen 

Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmassnahmen 
sind zu beachten. Für ausreichende Belüftung sorgen, besonders in 
geschlossenen Räumen. Von Nahrungsmitteln, Getränken und 
Tiernahrung fernhalten. Bei der Verwendung nicht essen, trinken 
oder rauchen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände 
waschen. Berührung mit der Haut und den Augen vermeiden. 

Persönliche Schutzausrüstung

Atemschutz Bei unzureichender Belüftung Atemschutzgerät anlegen. 
Atemschutzgerät mit Kombinationsfilter für Dämpfe und Partikel 
(EN 14387). 

Handschutz Die einzusetzenden Schutzhandschuhe müssen den 
Spezifikationen der Verordnung (EG) Nr. 2016/425 und der sich 
daraus ergebenden Norm EN 374 genügen. Durchbruchzeit: > 8 h. 
Nitrilkautschuk. 

Augenschutz Dicht schliessende Schutzbrille. 

Haut- und Körperschutz Langärmelige Arbeitskleidung. 

Thermische Gefahren Keine besonderen Massnahmen erforderlich. 

Begrenzung und Überwachung 
der Umweltexposition 

Vorsorge treffen, dass das Produkt nicht in Oberflächengewässer 
oder in die Kanalisation gelangt. 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aggregatzustand Flüssig. Suspension. 
Farbe Blau. 
Geruch Geruchlos. 
Schmelzpunkt/ Gefrierpunkt: -7 °C 
Siedepunkt oder Siedebeginn /-
bereich:

Nicht bestimmt. 

Entzündbarkeit: nicht entzündbar 
Untere und obere 
Explosionsgrenze:

Nicht bestimmt. 

Flammpunkt: Nicht bestimmt. 
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Zündtemperatur: Nicht bestimmt. 
Zersetzungstemperatur: Nicht bestimmt. 
pH-Wert: 9-10 (1 g/l) 
Kinematische Viskosität: 2000 - 2500 mPa.s  
Löslichkeit: mischbar (Wasser) 
Verteilungskoeffizient n-
Oktanol/Wasser (log-Wert):

Nicht bestimmt. 

Dampfdruck: 23 hPa (20 °C) 
Dichte und/oder relative Dichte: 1.628 
Relative Dampfdichte: Nicht bestimmt. 
Partikeleigenschaften: Nicht zutreffend. 

9.2. Sonstige Angaben 

9.2.1 Angaben über 
physikalische Gefahrenklassen

Keine Information verfügbar.

9.2.2 Sonstige 
sicherheitstechnische 
Kenngrössen

Keine Information verfügbar. 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität Keine Information verfügbar. 

10.2. Chemische Stabilität Keine Zersetzung bei bestimmungsgemässer Verwendung. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher 
Reaktionen 

Keine Information verfügbar. 

10.4. Zu vermeidende 
Bedingungen 

Nicht erforderlich. 

10.5. Unverträgliche Materialien Harnstoff reagiert heftig mit Natrium- oder Calcium-hypochlorit unter 
Bildung von explosivem Stickstofftrichlorid. 

10.6. Gefährliche 
Zersetzungsprodukte 

Im Brandfall können folgende gefährliche Zerfallprodukte entstehen: 
Zinkoxid. Ammoniak. NOx. 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Akute Toxizität Für das Produkt selber sind keine Daten vorhanden. 
Mangancarbonat (CAS 598-62-9) 
Inhalation LC50 Rat > 5.35 mg/L 4 h(ECHA_API) 
Zinkoxid (CAS 1314-13-2) 
Dermal LD50 Rat > 2000 mg/kg  (ECHA) 
Inhalation LC50 Rat > 5700 mg/m3 4 h(ECHA_API) 
Oral LD50 Rat > 5000 mg/kg  (EU_RAR) 
Dikupferchloridtrihydroxid (CAS 1332-65-6) 
Dermal LD50 Rabbit > 2000 mg/kg  (EU_CLH) 
Inhalation LC50 Rat = 2.83 mg/L 4 h(EU_CLH) 
Inhalation LC50 Rat > 2.77 mg/L 4 h(EU_CLH) 
Oral LD50 Rat  700 - 800 mg/kg  (NZ_CCID) 
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Pyridin-2-thiol-1-oxid, Natriumsalz; Pyrithionnatrium; 
Natriumpyrithion (CAS 3811-73-2) 
Dermal LD50 Rabbit = 1800 mg/kg  (ECHA_API)  

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut Leichte Hautreizung. 

Schwere 
Augenschädigung/Augenreizung 

Leichte Augenreizung. 

Sensibilisierung der Atemwege / 
Haut 

Verursacht keine Sensibilisierung bei Labortieren. 

Karzinogenität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht 
erfüllt. 

Keimzell-Mutagenität Die vorliegenden Daten ermöglichen keine Einstufung. 

Reproduktionstoxizität Die vorliegenden Daten ermöglichen keine Einstufung. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität 
(einmalige Exposition) 

Keine Daten verfügbar. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität 
(wiederholte Exposition) 

Keine Daten verfügbar. 

Aspirationsgefahr Keine Daten verfügbar. 

Erfahrung am Menschen Keine Daten verfügbar. 

11.2. Angaben über sonstige Gefahren 

Endokrinschädliche 
Eigenschaften 

Keine Daten verfügbar. 

Sonstige Angaben Keine Daten verfügbar. 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

12.1. Toxizität Für das Produkt selber sind keine Daten vorhanden. 

Zinkoxid (CAS 1314-13-2)
Ecotoxicity - Freshwater Fish - 
Acute Toxicity Data 

LC50 96 h Danio rerio 1.55 mg/L [static] (ECHA) 

Dikupferchloridtrihydroxid (CAS 1332-65-6)
Ecotoxicity - Freshwater Fish - 
Acute Toxicity Data 

LC50 96 h Oncorhynchus mykiss 0.082 mg/L [semi-static] (IUCLID) 
LC50 96 h Oncorhynchus mykiss 0.29 - 0.55 mg/L [static] (EPA) 
LC50 96 h Cyprinus carpio 2940 mg/L [static] (EPA) 
LC50 96 h Lepomis macrochirus >180 mg/L [static] (EPA) 

Pyridin-2-thiol-1-oxid, Natriumsalz; Pyrithionnatrium; Natriumpyrithion (CAS 3811-73-2)
Ecotoxicity - Water Flea - Acute 
Toxicity Data 

EC50 48 h water flea 0.022 mg/L 

12.2. Persistenz und 
Abbaubarkeit 

Die Methoden zur Beurteilung der biologischen Abbaubarkeit sind 
bei anorganischen Substanzen nicht anwendbar. 

12.3. Bioakkumulationspotenzial Keine Information verfügbar. 
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12.4. Mobilität im Boden Keine Daten verfügbar. 

12.5. Ergebnisse der PBT- und 
vPvB-Beurteilung 

Keine Information verfügbar. 

12.6. Endokrinschädliche 
Eigenschaften 

Keine Information verfügbar. 

12.7. Andere schädliche 
Wirkungen 

Keine Information verfügbar. 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

Ungebrauchtes Produkt Unter Beachtung der örtlichen behördlichen Bestimmungen 
beseitigen. 

Ungereinigte Verpackungen Wie ungebrauchtes Produkt entsorgen. 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

14.1. UN-Nummer oder ID-
Nummer 

UN 3082 

14.2. Ordnungsgemässe UN-
Versandbezeichnung 

UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, N.A.G. (Zinkoxid, 
Dikupferchloridtrihydroxid) 

14.3. Transportgefahrenklassen 9 

14.4. Verpackungsgruppe III 

14.5. Umweltgefahren Meeresschadstoff: Ja. 
Umweltgefährdend: Ja  

14.6. Besondere 
Vorsichtsmassnahmen für den 
Verwender 

Nicht zutreffend. 

14.7. Massengutbeförderung auf 
dem Seeweg gemäß IMO-
Instrumenten 

Nicht zutreffend. 
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UN-Modellvorschriften 

ADR/RID UN 3082.  
Versandbezeichnung: UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, 
FLÜSSIG, N.A.G. (Zinkoxid, Dikupferchloridtrihydroxid).  
Klasse 9.  
Verpackungsgruppe III.  
Gefahrzettel 9+ENV.  
Umweltgefährdend: Ja 
Klassifizierungscode M6.  
Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr 90.  
Begrenzte Menge 5 L.  
Freigestellte Menge E1.  
Beförderungskategorie 3. 
Tunnelbeschränkungscode (–). 

IMDG UN 3082.  
Versandbezeichnung: ENVIRONMENTALLY HAZARDOUS 
SUBSTANCE, LIQUID, N.O.S. (Zinc oxide, dicopper chloride 
trihydroxide).  
Klasse 9.  
Verpackungsgruppe III.  
Gefahrenkennzeichen 9+ENV.  
Begrenzte Menge 5 L.  
Freigestellte Menge E1.  
EmS F-A, S-F.  
Meeresschadstoff: Ja. 

IATA UN 3082.  
Versandbezeichnung: Environmentally hazardous substance, liquid, 
n.o.s. (Zinc oxide, dicopper chloride trihydroxide).  
Klasse 9.  
Verpackungsgruppe III.  
Gefahrenkennzeichen 9+ENV.  
Verpackungsanweisung (Passagierflugzeug): 964 (450 L).  
Verpackungsanweisung (LQ): Y964 (30 kg G).  
Verpackungsanweisung (Frachtflugzeug): 964 (450 L).  

Binnenschifffahrt ADN UN 3082.  
Versandbezeichnung: UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, 
FLÜSSIG, N.A.G. (Zinkoxid, Dikupferchloridtrihydroxid).  
Klasse 9.  
Verpackungsgruppe III.  
Gefahrzettel 9+ENV.  
Klassifizierungscode M6.  
Begrenzte Menge 5 L.  
Freigestellte Menge E1.  

Weitere Angaben Keine. 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften 
für den Stoff oder das Gemisch
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Rechtsvorschriften Das Produkt ist gemäss Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 eingestuft 
und gekennzeichnet. 
Es gelten die Anforderungen an Düngemittel nach der Dünger-
Verordnung (DüV, SR 916.171) und der WBF-Düngerbuch-
Verordnung (DüBV, SR 916.171.1). 
Wassergefährdungsklasse WGK (D) = 2.  
Lagerklasse 12. 

Mangancarbonat (CAS 598-62-9)
EU - REACH (1907/2006) - List of 
Registered Intermediates 

Present ([209-942-9]) 

EU - REACH (1907/2006) - List of 
Registered Substances 

Present 

Zinkoxid (CAS 1314-13-2)
TEDX (The Endocrine Disruption 
Exchange) - Potential Endocrine 
Disruptors 

Present 

EU - REACH (1907/2006) - Annex 
XVII - Restrictions on Certain 
Dangerous Substances 

Use restricted. See entry 75. 

EU - REACH (1907/2006) - List of 
Registered Intermediates 

Present ([215-222-5]) 

EU - REACH (1907/2006) - List of 
Registered Substances 

Present 

Dikupferchloridtrihydroxid (CAS 1332-65-6)
Switzerland - Plant Protection 
Products 

Fungicide (as Oxychloride, listed under Copper compounds) 

EU - Plant Protection Products 
(1107/2009/EC) - Active 
Substances 

Only uses as bactericide and fungicide may be authorised (details 
in Commission Implementing Regulation 2015/232/EU, listed under 
part A, CAS 1332-40-7, Copper compounds) 
Member States shall pay particular attention to the criteria in Article 
4(3) of Regulation 1107/2009/EC, and shall ensure that any 
necessary data and information is provided before such an 
authorisation is granted (details in Commission Implementing 
Regulation 2015/232/EU, listed under part A, CAS 1332-40-7, 
Copper compounds) 
Member States must pay particular attention to: the specification of 
the technical material as commercially manufactured which must be 
confirmed and supported by appropriate analytical data. The test 
material used in the toxicity dossiers should be compared and 
verified against this specification of the technical material. The 
operator and worker safety and ensure that conditions of use 
prescribe the application of adequate personal protective equipment 
where appropriate. The protection of water and non-target 
organisms. In relation to these identified risks risk mitigation 
measures, such as buffer zones, should be applied where 
appropriate. The amount of active substance applied and ensure 
that the authorised amounts, in terms of rates and number of 
applications, are the minimum necessary to achieve the desired 
effects and do not cause any unacceptable effect on the 
environment taking into account background levels of Copper at the 
application site (details in Commission Implementing Regulation 
2015/232/EU, listed under part A, CAS 1332-40-7, Copper 
compounds) 
The notifiers shall present to the Authority, the Commission and the 
Member States a monitoring programme for vulnerable areas where 
the contamination of the soil and water (including sediments) by 
Copper is a concern or may become one (details in Commission 
Implementing Regulation 2015/232/EU, listed under part A, CAS 
1332-40-7, Copper compounds) 
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EU - REACH (1907/2006) - List of 
Registered Substances 

Present 

Pyridin-2-thiol-1-oxid, Natriumsalz; Pyrithionnatrium; Natriumpyrithion (CAS 3811-73-2)
EU - Cosmetics (1223/2009) - 
Annex II - Prohibited Substances 

Prohibited 

EU - Biocides (1062/2014) - Annex 
II Part 1 - Supported Substances 

365 Product type 2, 6, 7, 9, 10, 13 (223-296-5) 

EU - Biocides (2007/565/EC) - 
Substances and Product-Types Not 
to Be Included in Annexes I, IA and 
IB to Directive 98/8/EC 

Product type: 11 
Product type: 12 

EU - REACH (1907/2006) - Annex 
XVII - Restrictions on Certain 
Dangerous Substances 

Use restricted. See entry 75. 

EU - REACH (1907/2006) - List of 
Registered Substances 

Present 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung Nicht erforderlich. 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

Abänderungsvermerk Abschnitte des Sicherheitsdatenblatts, die überarbeitet wurden: 3, 
9, 15. 

Schlüssel oder Legende für im 
Sicherheitsdatenblatt 
verwendete Abkürzungen und 
Akronyme 

CLP: Einstufung gemäss Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (GHS)  
DNEL: Abgeleitete Expositionshöhe ohne Beeinträchtigung .  
PNEC: Abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration . 

Wichtige Literaturangaben und 
Datenquellen 

Angaben stammen aus Nachschlagewerken und der Literatur. 

Vollständiger Wortlaut der in den 
Kapiteln 2 und 3 aufgeführten 
Sätze 

EUH070: Giftig bei Berührung mit den Augen. 
H301: Giftig bei Verschlucken. 
H302: Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
H311: Giftig bei Hautkontakt. 
H315: Verursacht Hautreizungen. 
H317: Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H319: Verursacht schwere Augenreizung. 
H331: Giftig bei Einatmen. 
H332: Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
H372: Schädigt die Organe bei längerer oder wiederholter 
Exposition. 
H400: Sehr giftig für Wasserorganismen. 
H410: Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 
H411: Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
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Haftungsausschluss Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach 
bestem Wissen unseren Erkenntnissen zum Zeitpunkt der 
Überarbeitung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für 
den sicheren Umgang mit dem in diesem Sicherheitsdatenblatt 
genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und 
Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht übertragbar auf andere 
Produkte. Soweit das in diesem Sicherheitsdatenblatt genannte 
Produkt mit anderen Materialien vermengt, vermischt oder 
verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können 
die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus 
nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte 
neue Material übertragen werden. 
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